
 

 

N I E D E R S C H R I F T  
 

 

über die 11. Sitzung des Beirats für Migration und 

Integration  

am Donnerstag, 04.11.2010, 

im Rathaus, Marktstraße 50, Sitzungszimmer 8 

 

 

Beginn: 18:05 Ende: 20:33 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Heidi Berger  

 

FWG 

  

Wolfgang Gauer ab 19.23 Uhr TOP 1 n.ö.S. 

 

 

Leben in Landau 

  

Dott. Francesca Chillemi Jungmann  

  

Kandasamy Kulenderarajah  

  

Bashir Wared bis 20.19 Uhr TOP 4 n.ö.S. 

 

Landau Weltfreundlich 

  

Veronique Ziegler  

 

  

Magdalena Schwarzmüller  

 

1. Stellvertr. Vorsitzende/r 

  

Farid Moayyedi  

 

 

2. Stellvertr. Vorsitzende/r 

  

Orhan Yilmaz  

 

Vorsitzender 

  

Aydin Tas  

 

Integrationsbeauftragte 

  

Elena Schwahn  

 

Schriftführer/in 

  



 

 

Markus Geib  

 

Entschuldigt 

 

Leben in Landau 

  

Vijayakumary Thambirajah  

 

Landau Weltfreundlich 

  

Hilâl Incedere  

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß eingeladen 

worden. 

 

Der Vorsitzende begrüßte als Gäste: 

 Herrn Paul Schwarz zu Tagesordnungspunkt 4 öffentliche Sitzung 

 Herrn Ibrahim Temisöy, IG Sülzloch zu Tagesordnungspunkt 1 nichtöffentliche Sitzung 

   

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Bericht aus den Ausschüssen 

  

3. Neues von der Integrationsbeauftragten 

  

4. Integrationsfilm über Landau 

  

5. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Es wurden keine Fragen gestellt. 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Bericht aus den Ausschüssen 

 

Der Vorsitzende berichtete über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen und 

Landespflege vom 5. Oktober 2010. Themen seien das Bauhofgelände, der Wohnpark Am Ebenberg 

und das Parken in Landau gewesen.   

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Neues von der Integrationsbeauftragten 

 

Frau Schwahn berichtete, dass die Arbeit zur Erstellung des Integrationskonzeptes laufe. Die AG’s 

seien fast immer komplett anwesend. Erste Ergebnisse würden der Steuerungsgruppe am 8. Dezember 

2010 vorgelegt.  

Thema sei nach wie vor auch die Interkulturelle Kompetenz. Hier gebe es am 14. Januar 2011 ein 

Training für Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 

Herr Berens von der Polizei in Landau arbeite in einer der Arbeitsgruppen mit.  

 

Der Vorsitzende schlug vor, Herrn Berens zur nächsten Sitzung des Beirates einzuladen. 

 

Frau Schwahn informierte über ein Angebot der Sportjugend Rheinland-Pfalz zum Thema 

„Muslimische Frauen und Schwimmen“.  

 

Frau Chillemi Jungmann wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass es in Landau ein 

Fitnessstudio nur für Frauen gebe. 

 

Frau Schwahn hielt es für wichtig, dass hier, wie auch bei anderen Anliegen, das Engagement von den 

Migranten selbst komme. Sie könne gerne vermitteln, habe aber nicht die Zeit alles aktiv anzustoßen.  

In Bearbeitung sei der neue Internetauftritt der Stadt. Den Bereich Migration werde man dort dann 

unter der Thematik Soziales finden.  

Abschließend gab sie noch folgende Termine bekannt: 

 17. November 2010 Veranstaltung Europaunion zum Thema Migration 

 18. November 2010 Vorbereitungstreffen Tag der Integration 

 25. November 2010 Podiumsdiskussion beim NTK zum Thema Integration 

 8. Dezember 2010 Sitzung der Steuerungsgruppe zum Integrationskonzept 

 5. Mai 2011   Runder Tisch 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Integrationsfilm über Landau 

 

Der Vorsitzende erläuterte, dass die Anregung zu einem Integrationsfilm von Frau Weber, der 

Landesintegrationsbeauftragten an ihn herangetragen worden sei. Eine ganz wesentliche Frage seien 

hier natürlich die Kosten. Er habe zu diesem Punkt Herrn Dr. Paul Schwarz eingeladen, den er hier 

noch mal herzlich begrüße. 

 

Herr Dr. Schwarz stellte seine Ideen für einen solchen Film vor. Es wäre ein Film über Integration von 

Menschen mit Migrationshintergrund für das Internet. Einen ähnlichen Film gebe es schon für 

Ludwigshafen. Dieser sei aber schlecht gemacht, er habe da einen anderen Anspruch. Für Landau 

könnte man dies ganz sicher besser machen. Er würde dies für Landau auch honorarfrei machen, so 

dass nur die Produktionskosten anfallen würden. Im Schnitt koste ein Produktionstag 770 Euro. 

 

Der Vorsitzende dankte Herrn Dr. Schwarz für seine Ausführungen. Es gehe ihm heute darum, mal 

grundsätzlich zu entscheiden ob man einen solchen Film wolle. Der Problemfaktor seien dann die 

Kosten. Darüber müsse man dann sprechen und Lösungen suchen. Er selbst befürworte solch einen 

Integrationsfilm. 

 

Herr Moayyedi fand einen solchen Film prinzipiell positiv. 

 

Herr Yilmaz war der Meinung, dass ein Integrationsfilm auch eine gute Sache für die Stadt wäre.  

 

Frau Ziegler sprach sich grundsätzlich auch für den Film aus. Es müsse aber klar sein, wie hoch die 

Kosten seien und wie hoch ein Zuschuss sei. 

 

Frau Chillemi Jungmann hielt es für wichtig, dass es ein realistischer Film wird. Es dürfe nicht nur 

positives gezeigt werden.  

 

Herr Dr. Schwarz bezifferte die Kosten für den Film zwischen 12.000 bis 15.000 Euro. 

 

Herr Wared befürwortete dies auch. Der Film müsse aber auch Beispiele von nicht gelungener 

Integration zeigen und in solchen Fällen auch nachhaken. 

 

Herr Kulenderajah sah einen solchen Film ebenfalls positiv. 

 

Frau Schwarzmüller erklärte, dass der Film zielführend sein müsse. Der Beirat müsse für sich die 

Frage klären, was man damit erreichen wolle. 

 

Frau Berger würde einen solchen Film auf jeden Fall befürworten. Man sollte ihn aber vielleicht nicht 

nur auf Landau beschränken, sondern auch den Kreis mit einbinden. Die genannten Kosten von 10.000 

bis 15.000 Euro seien schon enorm. Das könne der Beirat unmöglich alleine schultern. Hier sei 

zunächst die Zuschussfrage zu klären. 

 

Herr Dr. Schwarz regte an, auch an Sponsoren zu denken. 

 

Der Vorsitzende schlug vor, bis zur nächsten Sitzung abzuklären wie viel Geld das land für diesen 

Film bezahlen würde. Er werde außerdem die Stadt und den Kreis bezüglich einer finanziellen 

Beteiligung ansprechen.  

 

Herr Dr. Schwarz ergänzte, dass er mal ein Konzept erstellen und dieses in der nächsten Sitzung 

vorlegen werde.  

 

Der Beirat für Migration und Integration sprach sich einstimmig für einen Integrationsfilm aus.  



 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 5. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Der Vorsitzende wies auf ein Grundlagenseminar von AGARP am 10. Dezember 2010 in Neustadt 

hin. 

 

 



 

 

 Die Niederschrift über die 11. Sitzung des Beirats für Migration und Integration der Stadt Landau in 

der Pfalz am 04.11.2011 umfasst 10 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten Blätter 1 

bis. 

 

 

 

 

 

 

 

Aydin Tas 

 Vorsitzender 

 

 

 

 

Markus Geib 

Schriftführer 
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